
554 Nachrichten.

gegebenen Texte sind nur, soweit es die modernen Editions­
grundsätze verlangen, verändert worden. Von den zahl­
reichen Kaiser- und Papsturkunden waren n. 103 Gregor IX., 
n. 280 Clemens IV., n. 384 Rudolf, n. 713 Adolf bisher 
noch ungedruckt. D. 0. II. 152 b (n. 10) wird, im Gegen­
satz zu Sickel, als erschlichen bezeichnet. A. H.

272. Der erste Band der Urkunden von S. Severin 
in Köln (Köln, Theissing 1901), herausgegeben von 
J. Hess, ‘enthält sämmtliche Urkunden des Pfarrarchivs' 
(287 lateinische und deutsche Urkunden von circa 800 bis 
1780, darunter n. 8 Eugen III. J.-L. 9081, n. 9 Gegen­
papst Calixt III. J.-L. unb., n. 60 Johann XXII.) und 
bringt im Anhang ein Verzeichnis des Kirchenschatzes aus 
dem Jahre 1737 sowie das heute noch vorhandene Akten­
material des Kirchenarchivs. Für die in andern Archiven 
zerstreuten Dokumente ist ein zweiter Band bestimmt.

A. H.
273. Der 8. Band von R. Doebners Urkundenbuch 

der Stadt Hildesheim (Hildesheim, Gerstenberg 1901) 
schliesst das vortreffliche Werk mit dem Jahre 1597 ab, 
enthält aber überdies zahlreiche Nachträge zu den früheren 
Bänden von 1232 an. Beigegeben ist das Lichtdruck- 
Facsimile einer Urkunde von 1383, die zufolge eines 
Dorsualvermerks von 1389 in diesem Jahre von dem Rath 
für ungiltig erklärt worden ist.

274. Der 2. Band des sehr verdienstlichen Hohen­
lohischen Urkundenbuchs von K. Weller (Stutt­
gart, Kohlhammer 1901; vgl. N. A. XXV, 876 n. 347) 
umfasst die Jahre 1311—1350 und erschliesst ein bisher 
zum weitaus grössten Theile ungedrucktes Quellenmaterial. 
Auch von den Urkunden Ludwigs d. Baiern und 
Karls IV., die der Band enthält, waren einige bisher nur 
im Regest, andere überhaupt noch nicht bekannt. Ein 
umfangreiches Register, genealogische Tafeln und eine 
Karte erleichtern die Benutzung des werthvollen Werkes.

275. Ein Urkundenbuch, sowie ein Urbar des 
Cistercienserinnenklosters Grafenthal oder Vallis comitis 
zu Asperden im Kreise Cleve publiciert Rob. Scholten 
als zweiten Theil zu seiner Geschichte dieses Klosters 
(Cleve, Boss 1899). Das Archiv desselben befindet sich 
heute im Hilfspriesterseminar in Gaesdonck bei Goch und 
enthält noch 483 Pergamenturkunden, wovon weitaus der 
grösste Theil dem 13. und 14. Jh. angehört. H. W.


